
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Götene
	Text2: Schweden
	Text3: Kulturorganisation & Management
	Text4: 2024, drei Monate 
	Text5: Meinen derzeitigen Praktikumsplatz fand ich durch mein vorangegangenes Praktikum in Athen. Dort arbeitete ich für eine Galerie, welche über die Galerietätigkeit hinaus ein Residency Programm betreibt. Mit einem der Künstler dort arbeitete ich sehr gut und eng zusammen. Im Anschluss an seinen Aufenthalt in Athen bat er mir an, ein Praktikum bei seiner Kunst- und Kulturinstitution „Luftslottet“ in Schweden zu absolvieren. Diesen Vorschlag nahm ich gerne an. Daher gab es kein wirklich designiertes Zeitfenster einen aktiven Suche nach einem Praktikumsplatz. 
	Text6: Auch die Suche einer Unterkunft gestaltete sich für mich als unkompliziert. Jonas Liveröd, der „Luftslottet“ betreibt, ist in seinem Dorf bekannt und sehr gut vernetzt. Durch ihn fand ich in der direkten Nachbarschaft der Organisation schnell eine Unterbringungsmöglichkeit. Ich musste also keine Online-Plattformen o.ä. bemühen, sondern wurde durch direkte Kontakte schnell fündig. 

Die Wohnungslage in Schweden ist sehr angespannt, insbesondere in den größeren Städten. Man sollte also ein großzügiges Budget für Wohnen in Schweden einplanen. Auch hier in Götene gibt es wenige Wohnungen zur Miete, allerdings viele geräumige Landhäuser mit zahlreichen Zimmern, die zum Wohnen angeboten werden. 
	Text7: Nach meiner Ankunft in Götene musste ich mich um keine weiteren Formalitäten kümmern. Mein Handyvertrag deckelt alle Kosten innerhalb Europas. Generell kommuniziere und telefoniere ich primär über Wifi. Dieses findet man fast in jedem Café oder öffentlicher Einrichtung. 

Götene ist eine sehr kleine Stadt und umgeben von Dörfern. Ich nutze dementsprechend kaum öffentliche Verkehrmittel, sondern bewege mich meistens mit dem Auto von A nach B. 

Auch wenn ich mich um keine weiteren Formalitäten vor Ort kümmern musste, so erfahre ich die Schwed:innen als sehr hilfsbereit, freundlich und bemüht zu unterstützen, sollte es doch dazu kommen, sich um Bürokratie kümmern zu müssen.   


	Text8: Eingebettet in die Landschaft Südschwedens liegt Ågårdskvarn, welches in der Vergangenheit als Wassermühle, Müllerhaus und Molkerei fungierte. Hier befindet sich Luftslottet (Luftschloss)
eine kulturübergreifende Organisation, die sich um das Wundermuseum Den Liverödska Wunderkammaren (LWK) gruppiert. Luftslottet betreibt auch ein Residency Programm, zu der Kreative aller Art geladen werden (Köch:innen, Journalist:innen, Künstler:innen, Sammler:innen, Musiker:innen etc.). Luftslottet, das Museum und die Residenz dienen als Ort der Arbeit, des Staunens, der Gespräche, der Forschung und der Geselligkeit. Luftslottet organisiert alle Arten von Veranstaltungen, seien es gemeinsame Abendessen, Vorträge, Konzerte oder Ausstellungen. Luftslottet ist ein Projekt, bei dem sich Kunst und Wissenschaft, Sammeln und Kurioses, Fakten und Fiktion vermischen.

Ich arbeite in enger Zusammenarbeit mit dem Künstler Jonas Liveröd, der Luftslottet ins Leben gerufen hat. Gemeinsam organisieren wir Veranstaltungen und die Kunstsammlungen von Luftslottet. Außerdem planen wir gemeinsam eine Ausstellung, die im April 2025 im Röhsska Museum in Göteburg eröffnet werden soll. 
	Text9: Götene selbst liegt sehr ländlich, sodass ich in meiner Freizeit unter der Woche Aktivitäten wie das Erkunden der Natur durch Spaziergänge, lesen, kochen und Yoga nachgehe. 

Am Wochenende, mit ein wenig mehr Zeit, exploriere ich gerne die größeren Städte Schwedens. Die Zuganbindung hier ist recht gut, sodass man innerhalb weniger Stunden Göteburg, Malmö, Stockholm und Kopenhagen erreichen kann. 
	Text10: In der Reflektion über meinen vorangegangenen Aufenthalt in Griechenland und mit meinem Ankommen hier in Schweden wurde mir die Vielfalt und Unterschiedlichkeit Europas und der verschiedenen Kulturen noch einmal sehr bewusst. Es fühlte sich wahrhaftig in ein Eintauchen einer ganz anderen Realität an. Ich erfahre es als ein unfassbares Geschenk, die Diversität Europas durch das Erasmus+ Programm erleben zu dürfen und wertschätze die multiplen Erfahrungen sehr. 
	Text11: Das Praktikum bei Luftslottet wird derzeit nur durch das Erasmus Traineeship vergütet, da die Assoziation mich finanziell nicht weiter unterstützt und dieses Jahr leider auch keine weiteren Fördergelder erhalten hat. Erhält man keine weitere finanzielle Unterstützung (BAföG oder Eltern), ist es unbedingt notwendig, sich eine Nebentätigkeit zu suchen, anders kann man einen Aufenthalt in Schweden leider nicht realisieren. 




